
Das gr�ßte Problem f�r Wissenschaftler ist … die mangelnde Anerkennung
von Grundlagenforschung.

Der wichtigste Fortschritt in der Chemie der letzten hundert Jahre war … die Formulierung der Natur
der chemischen Bindung durch L. Pauling, G. N. Lewis, E. H�ckel und andere.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anderes sein k�nnte, w�re ich … der Finanzminister unseres Landes.
Ich h�tte dann die wunderbare Gelegenheit, sehr großz�gig zu den Universit�ten in unserem Land zu
sein.

Drei ber�hmte Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend
verbringen w�rde, sind … Aristoteles, Newton und Einstein. Ich bin sicher, dass eine lebhafte Dis-
kussion entstehen w�rde.

Die drei Dinge, die ich auf eine einsame Insel mitnehmen w�rde, sind … ein Boot mit Harpune,
mehrere CDs mit Beethovens Symphonien und mein Laptop (solarbetrieben und satellitenverbunden).

Ich bin Chemiker geworden … wegen eines enthusiastischen, altmodischen Chemielehrers, der nicht
viel auf Orbitale gegeben hat, sondern die Klasse mit lebendigen, zum Nachdenken anregenden Ex-
perimenten unterhalten konnte.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … Schiffskapit�n. Ich liebe die See, die entspannend,
sehr herausfordernd und unvorhersehbar sein kann – so wie manchmal die Chemie.

Der beste Rat, den ich je bekommen habe, war … immer optimistisch zu sein. Israels Pr�sident
Shimon Peres, der f�r seinen Optimismus bekannt ist, sagte k�rzlich: „Optimistische und pessimisti-
sche Menschen sterben auf die gleiche Weise, aber sie leben verschieden.“

Der schlechteste Rat, den ich je bekommen habe, war, … jedes Risiko im Leben zu vermeiden und
dass man immer auf Nummer sicher gehen sollte.
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